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CUSANUS-PREIS 2025 
FÜR BESONDERES
GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT
 Verleihung durch die Stiftung 
Begabtenförderung Cusanuswerk



PROGRAMM 
 

Frédéric Chopin: Nocturne in c-Moll, Op. 48 Nr. 1

GRUSSWORT

Dr. Norbert Verweyen,
Vorstand Stiftung Begabtenförderung

Dr. Roman Tischer,
Geschäftsführer Stiftung Begabtenförderung

FESTREDE

„Georg Meistermann – engagiert zwischen den Welten“

Prof. Dr. Richard Hoppe-Sailer,
Kunstgeschichtliches Institut der Ruhr-Universität Bochum

Franz Schubert: Impromptu Nr. 3 in Ges-Dur, Op. 90 D. 899

VERLEIHUNG DES CUSANUS-PREISES 2025

Laudatio der Jury: Dr. Lena Schneider,
Ecolab, Team Lead Corporate Accounts Food and Protein F&B Europe

PREISTRÄGER

Dr. Tobias Hauser: DeFakto. Politik in Zahlen e. V.

Dr. Peter Wolf: Medipunkt Troisdorf 

Serge Gainsbourg: La Javanaise (Bearbeitung für Klavier)

EMPFANG

Musikalische Begleitung: Cynthia Maya Bal, Klavier 

Im Rahmen der Veranstaltung können Fotos gemacht werden, die zur Dokumen
tation der Veranstaltung und zum Zwecke der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt werden. Die Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk und der 
Cusanuswerk e. V. werden auf Grundlage ihres „berechtigten Interesses“ (DSGVO, 
Art. 6, Abs. 1) die Fotos der Veranstaltung unentgeltlich, umfassend, dauerhaft und 
räumlich unbeschränkt nutzen und ggf. auch an Dritte zur Nutzung weitergeben. 
Sie können gegen diese Nutzung gem. Art. 21 DSGVO Widerspruch einlegen.

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf der Homepage des 
Cusanuswerks unter www.cusanuswerk.de/datenschutz.



ZUR IDEE DES CUSANUS-PREISES 
 

Als Begabtenförderwerk der katholischen Kirche in Deutschland zielt 
das Cusanuswerk mit seiner Förderung darauf ab, das Potential 
begabter und herausragend engagierter Persönlichkeiten für das 
Gemeinwohl zu erschließen. In fast 70 Jahren hat die Bischöfliche 
Studienförderung bereits mehr als 12.000 Persönlichkeiten gefördert, 
von denen sich viele ein Leben lang gesellschaftlich engagieren 
und in Kirche und Gesellschaft, Wissenschaft und Forschung, Politik 
und Wirtschaft Herausragendes leisten.

Die Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk unterstützt das 
Cusanuswerk finanziell. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, das 
besondere gesellschaftliche Engagement von aktuell geförderten 
und ehemaligen Cusanerinnen und Cusanern durch die Verleihung 
des Cusanus-Preises hervorzuheben und zu würdigen.

Mit dem Cusanus-Preis für besonderes gesellschaftliches Engagement, 
den die Stiftung in diesem Jahr bereits zum neunten Mal verleiht, 
werden Projekte ausgezeichnet, welche die breite Wirksamkeit der 
cusanischen Idee auf eindrucksvolle Weise widerspiegeln. Diese 
Initiativen stehen dabei stellvertretend für das vielfältige Engagement 
von über 90 Prozent aller Altcusanerinnen und Altcusaner, die laut der 
2016 veröffentlichten Netzwerkstudie des Cusanuswerks in hohem 
Maße ehrenamtlich engagiert sind oder waren. Der Preis macht 
deutlich, dass Begabtenförderung kein Selbstzweck ist. Ein Stipen-
dium verpflichtet und Studierende sowie Ehemalige stellen sich dieser 
Herausforderung: in der Leistung eines bedeutsamen Beitrags für 
unsere Gesellschaft.

Schirmherr des Cusanus-Preises ist Prof. Dr. Dr. h.c. Heinz Riesenhuber.



DR. PETER WOLF: 
MEDIPUNKT TROISDORF

Trotz prinzipieller Versicherungspflicht in Deutschland 
leben in unserer Gesellschaft zahlreiche Menschen, 
die über keine Krankenversicherung verfügen. Das 
Statistische Bundesamt geht für das Jahr 2019 von 
mindestes 60.000 Personen aus. 

Unterschiedliche Lebenslagen führen dazu, dass 
Menschen nicht mehr versichert sind bzw. keine ärztliche 
Behandlung in Anspruch nehmen. Beim Jobcenter 
und Sozialamt müssen die Aufnahme in die Kranken
versicherung und die Kostenübernahme beantragt werden, 
was aber in vielen Fällen nicht geschieht. Aus diesem Grund nehmen 
viele Asylbewerberinnen und Asylbewerber und Empfängerinnen 
und Empfänger von Grundsicherung die ihnen zustehende Versiche-
rungsleistung nicht in Anspruch. Für Menschen ohne Obdach, die 
prinzipiell versichert sind, ist es oft auch bei massiven Beschwerden 
eine hohe Hürde, sich in ärztliche Behandlung zu begeben.

Seit Oktober 2022 bietet der Medipunkt Troisdorf für diese Menschen 
als erste Einrichtung dieser Art im Rhein-Sieg-Kreis wöchentliche 
Sprechstunden an. Unterstützt wird er dabei von der katholischen 
Pfarrei St. Hippolytus in Troisdorf, welche die Behandlungsräume 
kostenfrei zur Verfügung stellt. Der Behandlungsbedarf steigt stetig 
und das Angebot wird von immer mehr Personen in Anspruch 
genommen. 

Um die Beratungs- und Behandlungsstelle auch in Zukunft aufrecht 
erhalten zu können, wird die Mithilfe weiterer ehrenamtlich Tätiger 
mit medizinischen und pflegerischen Berufserfahrungen benötigt. 
Auch sollen Kontakte zu Behörden, anderen Hilfsorganisationen und 
medizinischen Einrichtungen ausgebaut werden, um dadurch eine 
dauerhafte medizinische Behandlung von Betroffenen abzusichern.

Der Altcusaner Peter Wolf ist Arzt im Ruhestand und hat das Projekt 
von Beginn an maßgeblich begleitet.

trokirche.de/einrichtungen/medipunkt/

© privat

DIE PREISTRÄGER 
 

DR. TOBIAS HAUSER: 
DEFAKTO. POLITIK IN ZAHLEN E.V.

Ein demokratisches System lebt vom Vertrauen in seine 
Wirksamkeit und Funktionalität. Immer mehr Menschen 
scheinen hingegen gerade dieses verloren zu haben. 
Daraus folgen unter anderem eine zunehmende 
Demokratieverdrossenheit als auch ein Erstarken von 
populistischen und extremen Positionen. Auch der 
Vorwurf an die eigenen Regierungsverantwortlichen, 
dass politische Entscheidungen keinen nennenswerten 
positiven Einfluss mehr auf die eigene Lebensrealität 
haben, ist immer wieder zu hören.

Genau hier setzt das Projekt DeFakto. Politik in Zahlen an. Die Initiato-
rinnen und Initiatoren haben das Ziel, für mehr Transparenz und 
Übersichtlichkeit im Dickicht der komplexen und vielfältigen Daten 
des Politikbetriebs zu sorgen. Dabei sollen diese auf eine solide 
Faktenbasis gestellt werden, um dadurch objektivierte Daten von 
subjektiv geprägten Wahrnehmungen unterscheidbar zu machen. 
Ein faktenbasierter und offener Dialog, an dem möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger niederschwellig und barrierefrei teilnehmen 
können, kann Grenzen überwinden und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken.

Kernstück von DeFakto ist ein frei zugängliches ressortübergreifendes 
Dashboard, welches gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus 
Wissenschaft, Politik und Wirtschaft erarbeitet wurde. Kennziffern aus 
allen zentralen politischen Ressorts, unter anderem Bildung, Arbeit 
und Soziales sowie Gesundheit, sollen verständlich Aufschlüsse über 
komplexe Zusammenhänge im politischen System als auch gesell-
schaftlich relevante Veränderungen geben. Zusätzlich soll ein beglei-
tendes Workshopangebot etabliert werden, das zur Schulung des 
Datenverständnisses in Bezug auf politische Fragestellungen beitra-
gen soll. 

Der Altcusaner Tobias Hauser ist Mitbegründer des Projekts und 
arbeitet als Urologe in München.

defakto-politik.de/

© privat



MUSIKERIN DES ABENDS

CYNTHIA MAYA BAL

Cynthia Maya Bal begann ihre musikalische Ausbildung 
im Alter von fünf Jahren bei Jongky Goei und 
Wang Ing Ong. Als Jungstudentin an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart erhielt 
sie Klavierunterricht von Maria Sofianska. Von 2017 
bis 2022 setzte sie ihr Musikstudium in Vollzeit bei 
Prof. Dr. Pétèr Nagy und Prof. Michael Hauber in 
Stuttgart fort.

Ihre ersten musikalischen Erfolge erzielte Cynthia Maya 
Bal im Alter von sechs Jahren im Rahmen des Matthaes-
Klavierwettbewerbs, wo sie mit dem 1. Preis und 
Sonderpreisen ausgezeichnet wurde. Darauf folgten zahlreiche Preise 
bei nationalen und internationalen Wettbewerben, etwa dem Inter
nationalen Klavierwettbewerb Jugend (Essen) sowie dem Internatio-
nalen Hans-von-Bülow-Klavierwettbewerb (Meiningen).

Zudem hatte sie die Möglichkeit, an renommierten internationalen 
Meisterkursen teilzunehmen, etwa dem „Allianz Junior Music Camp“ 
(München) und dem „Oxford Philomusica Piano Festival“ (Oxford). Dort 
erhielt sie unter anderem Meisterkurse von Dame Fanny Waterman, 
Marios Papadopoulos und Malcolm Bilson. Außerdem konzertierte 
Cynthia Maya Bal im Hangar-7 (Salzburg) in Zusammenarbeit mit 
Yamaha und Red Bull. Ihr Klavierkonzertdebüt gab Cynthia Maya Bal 
2016 mit dem Heilbronner Sinfonieorchester unter der Leitung 
von Peter Braschkat.

Von 2018 bis 2024 war sie Stipendiatin des Cusanuswerks. 2024 wurde 
sie mit dem Maria-Ladenburger-Förderpreis für Musik ausgezeichnet. 

© PicturePeople Stuttgart

DANKSAGUNG

Die Vergabe des Cusanus-Preises für besonderes gesellschaftliches 
Engagement wäre nicht möglich ohne die Unterstützung von Persön-
lichkeiten und Institutionen, die die Ziele des Cusanuswerks und 
das Engagement der Stiftung schätzen und fördern.

Sehr herzlich bedanken wir uns bei Herrn Wolfgang Altenrath und der 
Pax-Bank e. G. in Köln für die Übernahme eines Preisgeldes. Dafür, 
dass die Idee unseres Ehrenamtspreises bereits seit vielen Jahren durch 
den Leiter der Kölner Niederlassung wertgeschätzt wird, möchten wir 
von Herzen danken.

Für die Übernahme des zweiten Preisgeldes und für so vieles mehr 
bedanken wir uns bei einem weiteren Spender, der seine Unterstützung 
nicht öffentlich machen möchte. Vielen Dank, dass Sie so lange schon 
an unserer Seite sind.

Unterstützt hat uns in diesem Jahr auch die BIB Fair Banking Stiftung, 
vertreten durch Herrn Dr. Güllmann und Herrn Sonnenschein, der 
wir ebenfalls herzlich danken. 

Den Mitgliedern der Jury, bestehend aus Frau Prof. Dr. Barbara Schmitz, 
Lehrstuhl für Altes Testament und biblisch-orientalische Sprachen, 
Universität Würzburg, Dr. Lena Schneider, Ecolab, Team Lead Corporate 
Accounts Food & Protein F&B Europe, Nora Eugenie Gomringer, Leiterin 
des Künstlerhauses Concordia in Bamberg, Philipp von der Wippel, 
Founder & Managing Director bei ProjectTogether, und zwei Vertretern 
der Geschäftsstelle des Cusanuswerks danken wir sehr für ihr Engage-
ment in der Auswahl und für die Verbundenheit mit dem Anliegen 
des Preises. 

Schließlich gebührt unser herzlicher Dank dem Schirmherrn des 
Cusanus-Preises, Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Heinz Riesenhuber. Wir freuen 
uns, dass er als Cusaner der ersten Stunde mit großem Engagement 
für die Idee der Begabtenförderung eintritt, die im Cusanus-Preis in 
besonderer Weise sichtbar wird. 



STIFTUNG BEGABTENFÖRDERUNG 
CUSANUSWERK

Die Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk ist eine als gemein
nützig anerkannte, rechtsfähige Stiftung des privaten Rechts. Sie 
wurde 2002 gegründet und verfolgt den ausschließlichen Zweck, die 
Arbeit der Bischöflichen Studienförderung Cusanuswerk zu unter
stützen. Die Stiftung bietet Altcusanerinnen und Altcusanern und 
dem Cusanuswerk nahestehenden Persönlichkeiten die Möglichkeit, 
über einen eigenen Stiftungsfonds individuelle Förderanliegen 
dauerhaft und nachhaltig zu verwirklichen. Auch freie Spenden 
und Zuwendungen im Rahmen eines Testaments sind möglich und 
herzlich willkommen.

BISCHÖFLICHE STUDIENFÖRDERUNG 
CUSANUSWERK

Die Bischöfliche Studienförderung Cusanuswerk ist das Begabten
förderungswerk der katholischen Kirche in Deutschland. Mit staat
lichen, kirchlichen und privaten Zuwendungen fördert das 
Cusanuswerk aktuell rund 2.400 herausragend begabte katholische 
Auszubildende, Studierende und Promovierende – ideell und finan-
ziell. Cusanerinnen und Cusaner tragen mit fachlicher und beruflicher 
Exzellenz sowie herausragendem Engagement zum Gemeinwohl 
bei, ein Leben lang und vielfach in besonders verantwortungsvollen 
Positionen von Kirche und Gesellschaft, von Wissenschaft, Politik und 
Wirtschaft. Für die herausragende Qualität von Abläufen und Struktu-
ren, Leistungen und langfristigen Wirkungen wurde das Cusanuswerk 
2025 von der Initiative Ludwig-Erhard-Preis e. V. (ILEP) mit dem 
Zertifikat „Recognised for Excellence – 5 Star“ ausgezeichnet. Es hat 
zudem den deutschen Excellence-Preis „Ludwig-Erhard-Preis 2024“ 
in Bronze erhalten. Der Preis wird von ILEP in Kooperation mit 
„Deutschland – Land der Ideen“ verliehen, der gemeinsamen Stand-
ortinitiative von Bundesregierung und deutscher Wirtschaft, um 
Spitzenleistungen in Deutschland sichtbar zu machen.

GEFÖRDERT DURCH DIE



Stiftung Begabtenförderung Cusanuswerk 
Baumschulallee 5
53115 Bonn
Telefon: 0228 9 83 84 40
Fax: 0228 9 83 84 99
stiftung@cusanuswerk.de 
www.stiftung.cusanuswerk.de

Spendenkonto
DKM Münster
IBAN: DE16 4006 0265 0040 4005 00 
BIC: GENODEM1DKM


